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Br ackawer 


ſers Heylandts und Seeligmachers 


nd I. nach dem Einkoͤmlingſchein / vorderift auff das u 
| Marggrafft: Mähren / dan auch andere angraͤntzende 
Lander: als Hungarn / Boͤheimb / Oeſterreich / Sale; 
ſien / ꝛc. nicht allein mit allen Aſpecten Erwoͤhl und 
Jimliſchen bewegungen / wie auch täglicher witterung 
und Planetiſchen Einfluͤß / fo Oeconomiſch als Politi. È 
fen Zuneigungen Aſtrologiſch fleiſſig beſchriben. 


in der Hochloͤbl: Krackawiſchen Academia Phil: Do- 
étore, Aftrolog ; & Ma theſeos Profeffore. 
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Intimations-Decret. 


Andas Koͤnigliche Ambt in Maͤhren / betreffend das 
Privilegium, fo die Rom: Kayferl: Mayeſtaͤt der Buchdruckerey 
zu Ollmön von newen Allergnaͤdigſt confirmirt und ertheilet hat, 


do ^ —— 


Leopold + 525520 


Sese Getrewe. Was maffen bey Vns Johann Joſeph Kylian 

Burger und Buchdrucker in Vnſer Königlichen Stadt Olmin / wieder den 

Johann Arnolt von Dobroſlawina Buchdruckern in Vnſer Koͤniglichen Stadt 

Prag / daß Er untern Vorwandt eines untern dato den 9. Septembris Anno 

1675. auß Vnſerer Kayſerlichen Reichs ⸗Hoff⸗Cantzley jhme ertheilt; und fob 

gendts von Vns als Koͤnigen zu Böhmen in Anno 1675. gnaͤdigſt beſtaͤttigt⸗ 

und confirmirten Privilegij denen von jhme in Druck außgehender Calender 

die Jahrmaͤrckte Vnſers Erb⸗Marggraffthumb Mähren beyzufuͤgen / und fo 

dann wieder das ältere der Ollmuͤtzeriſchen Buchdruckerey noch in Anno 1627. 

von Weyland FERDINANDO II. Bnfern Herrn Anherꝛn Glorwuͤrdigſten 
Angedencks gnaͤdigſt verliehenen / wie auch von Bnfern Hochgeehrtigſt⸗Vielge⸗ 
liebten etin Vattern Weyland FERDINANDO III. Chriſtmildigſter Ser - 
daͤchtnuß / und von Vns ſelbſt gnaͤdigſt confirmirten Special Privilegium in bes 
ſagtes Vnſer Erb⸗Marggraffthumb Maͤhren / einzufuͤhren und verkauffen zu⸗ 
laſſen fid) unterſtehe / wehemuͤttig fid) beſchweret / und was Er derentwegen gnaͤ⸗ 
digſt zuverordnen gebetten / das erfehet Ihr auß dem beyſchluß mit mehrern / 
wie nun dieſes Supplicanten Beſchwaͤr / ín obangezogener feiner Buchdru⸗ 
ckerey gnaͤdigſt verliehenen Speciali Privilegio gegruͤndet iſt / und dahero obbe⸗ 
melten Arnolt von Dobroflawina/ daß jhme untern andern auff die beydruckung 
der Jahrmaͤrckte in genere von Bns auch gnaͤdigſt ertheilte Privilegium s auff 
die Maͤhriſche Jahrmaͤrck / der heruͤber Specialiter und laͤngſt vorhin Privile- 
girten Ollmuͤtzeriſchen Buchdruckerey zu Nachtheil und Schaden ſelbſt eigen⸗ 
maͤchtig zu extendiren nicht gebuͤhret hat. 

Alſo befehlen W FR Euch gnaͤdigſt hiemit / gehoͤriger Drehen suverfiigen/ 
damit dergleichen von dem Johann Arnolt gedruckte Calender denen die Maͤh⸗ 
riſche Jahrmaͤrckt beygefuͤgt ſeynd / in Vnſern Erb⸗ Marggraffthumb Maͤhren 
weiters nicht eingefuͤhrt / auch deren Verkauff fo wohl anjetzo als hinfuͤhro mit 
Nachdruck verbotten werde / und alſo den Supplicanten bey ſeinen dißfahls 
habenden Vnſer Special Gnaͤdigſten Privilegio sufchligen und zu Hand haz 
ben. Daran beſchicht Vnſer Gnaͤdigſter Willen und Meynung. Wienn 
den 11. Julij, 167 6. 
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= Chrifti/ welches it das dritte nach dem Schalt ⸗Jahr. È 
de Bon Erſchaffung der Welt Von der Suͤndfluth Von ces 
= 25% bem Außgang der Kinder Iſrael auß Egypten Von Erbawung deß R | 
së Tempels Salomonis Bon Leyden / Sterben / und froͤlicher Auffer⸗ R | 
oR fiehung Von der Gregorianiſchen verbefferung def P | 
x Roͤmiſchen Calenders Von der Kayſerlichen Regierung qe | 
lian cK das Bon der Königlichen Ungariſchen Erónung das c 
den Gë Von der Boͤheimiſchen das Jahr. < i 
̃tadt ® In dieſem Jahr ſeynd: = | 
nno ee Die Goldene Zahl ber Roͤmer Zinß⸗Zahl 6. der Monds + Jeigerz. der TS | 
fol, e Sonnen < Zirdel 12, der Sontags 7 Buchfiaben Faßnacht vom heiligen | 
tigte = Newen Jahrs⸗Tage big Aſchermitwoch 3. Wochen / und 5. Täge/Septuagefima Z 
nder den Aſchermitwoch den Oſtern den Creutz⸗ 25 
è Tage den Auffahrt Chriſti den Heil. Pfingſten den 294 
d fo 885 Fronleichnambs Feſt den Der erſte Advent - Sontag den <92 
527, <0 die vier Quatember - Zeiten > 
after Loe und Die Feſt⸗Taͤge und Evangelia ſeynd in nachfol⸗ es 
elges O den Blättern richtig vermercket. OS | 
See = = | 
n bee = : E eR d 
tab š fambt den fieben Planeten und jhr Aſpecten. % | 
ande Der New Mond 8 Bögelfangen = 395 | 
ern / Das erſte Viertl p Bauholt fällen = Seiden. eas | 
dru⸗ Der Voll Mond 6 Widder Ja 3% 
obbe⸗ Das letzte Viertel Saturnus böß bi Stier S€ 2% 
kung Aderlaſſen mittelm: E Jupiter gut aL Zwilling SE 
auff Aderlaſſen gut Mars bop Krebs me 95 
le e$: Ulerbeft laſſen Sonn gut el Loe * 5 
igen Schroͤpffen gue Venus aut 9 || Jungfcaw ES 
5 Artzney mit Elect: Mercurius mittelm: y || Waag sa 882 
igen / e Tranck einnehmen z Mond mittelmeſſig C Scorpion e 5 
Näh⸗ se Pillulen einnehmen 2. Juſammenfügung Schutz FP 2% 
ihren Haar abſchneiden y Gegenſchein Steinbock má 5 
CE Kinder entwehnen 3 Triangel gut 5 Waſſermann PG 
fahls ER Wild jagen Së Gevierdeerfd: boͤß U Fiſch um x 
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8 a Severinus 


23 b Emerentiana Y. 


24 
25 d 
26 € Polycarpus 

27 f Johann Chryſo: 
28 ç Carolus 


29 a Valerius Biſch: 


30 b Adelgundis 


Von der Ungeſtimme dep Meers / Matth: am 8. capitel. 
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ſchnee wetter / 


9 b Marcianus 
Als der Here Sy&fus zwoͤlff Jahr alt war / Luce 2, cap. 

10 Paul Einſidler AD) r, Ad! 
ir b Higinus Pabſt A2/ ſehr kalt / 
12 e Erneſtus DA] E 
13 f Hilarius Biſchoff 5. Vhr / 36. min: vor Mittag / 
14 9 Felix Prieſter KG, DV È 
15 a Maurhs Abt Ah! SU/ o?9/ 
16 b Marcellus Pabft 

Von der Hochzeit zu Cana in @altlea/ Johan: 2 cap. 
17 Antonius Abt AO/ 
18 b Prifca Fungfram 
19 ‘ Ferdinandus 8. Vhr / 19. minuten n. 
20 
218 Agnes Jungfraw Er) D» / DO 
224 Vincentius *O/ = 


Ah/ A^ / R/ 
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Jenner r bat XX Tag. 
Suneigungen in in Politiſchen € Saden, 
“gel unvermutetes ijt ſchonſ 
ergangen / haͤlt aber noch 
ein weit mehres vor / doch / Gott 
kan und wird auß allen helffen. 


Wann die Bele Planeten ç 
ſich ſo wol gegen einander ſchick⸗ 
ten als die Himliſche diß mahl 
thun / moͤchte es warlich viel bet. 
ſer hergehen / und Hauptſachlichſ 
bey weiten nicht ſo viel boͤſes , 
geſchehen. 


Etwas Mißtrawen möchte’ 
vielleicht auffſteigen zwiſchen 
hohen Potentaten / und deren 
naͤchſten Raͤthen / kombt aber) 
5 bald zum Guten. i 18 


Groſſe Kriegs⸗Vnruh an|!° 
manchem Orth / und viel boͤſer ze 
Zeittungen weit und breit hero. 
vermutlich. 

Der Lorber » Krans folte 4 
(chier vergruͤnen. 24 
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Nachtslaͤnge 15. ſtund 56. min. 
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Ach daß man zeitlicher ſehen⸗ 26 | 
de Augen gehabt hätte ! nun 27 | 
mehr folte (chier gufpate werden. 25 
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rb Brigitta Jung: | En 4 E Sofenſchein E 
2e Se 17 Aart EO, K KUI , B 
3 F Blaſius Biſchoff 8 29 °g ES 
49 Veronica Jung: [Fm 12197. Bhte/32. nach Mittag / Ah / E 
5 a Agatha Jungfraw | $m 25 x / 7 
6 b Dorothea Fung: lás 8] A9/ af froſtig / eos 
Vom guten Saamen und Unkraut / Matth: an 13, capitel. & 5 
7 Romualdus 22 Kh/ Ku O AO, AN, à & Ka 
8 d Honoratus M 6 s SCH VA 
ge Apollonia Jung: | Se 2: La linderung / 
ro f Scholaſtica F& d Geh außheuterung / Sz 
114 Euphroſina [5 21% 3. hr / so. min: nach Mittag / & 
12 a Eulalia Junafram| dx 6 KO)  c?9/ windig / S 
13 b Agabus Peiefter | AX ar = M 5 Y 
Bom Haußvatter und Arbeitern im Weinberg / Matth: 20, cap. SA E 
14 | sët 6|Balentinus/ Aq / 2% Ai 
15 d Fauſtinus zs 21 kul *b Y SA 
16 € Juliana Jung: je — 5| O L19/ GB 
17 f Prochorus “E 18 Ob, Oy) AN 88 
18 4 Concordia | $9  1|0 9. Vhr / 29. min. v. < 
19 a Gabinus $9 14 Ab/ R, LN, 3 è 3 
20 b Zenobius | Sy 27 Ko7/ KOL we = 2 
Es gieng cin Sácmann gufáen / Luce am 8. capitel, — 2 
2I | rk neblicht e 
22 d Paſchaſius „ 22 LU / Rx / ſchnee lufft sR 
23€ id 4 e Si froſtig / 
24 R 15 oh, &4/ De/ außheu⸗ 5 
25 4 Conſtantia da 27 A terung / ce 
26 a Alexander B. | = 4|@ rr. Vhr 11, min. v. 885 
27 b Leander Biſch: IS 20 acua, ſchnee wetter š ° 
Sehet / wir gehen hinauff gen Jeruſalem / Luce am 18. cap. 20% d 
28 Ç, 2 N froſtig / es c 
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Hornung hat 
2% Suneigungen in Po in gen in Politiſchen € Sachen. 


SS VYnter den Friedens, Tra I 
I ctaten feyern doch die Waffen 
os nicht / die Partheyen werden 
einander tapffer auff die Haube 
greiffen / und das noch boͤſe wetel < 
& ter nicht fchewen. € 
2 Vnter deffen ſuchet man! 7 
> noch in allen winckeln nach dem 
= Friede / aber es wird fo manche] 5 
2 decke fuͤrgehaͤngt / daß er ſchwaͤr⸗ 11 
š lich zufinden; die Principalen|12 
> mepnens gut / aber die Wpoftel| 13 
= Bremen in den Weeg was fiel 
koͤnnen / umb / noch ein Genuß 
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lein von den Martialiften gue], 1 
šë erlangen. 
= Newe Blut, Pfeyle werden 18 


J geſchmiedet / Gott weiß wehn fie] 1? 
¿2 tróffen jollen. € 
Gott beut uns viel gutes an / 

wer nimbts in Acht 2 Hamani» mS 
unnd Judas werden an joren|23 
Orth gehen. 24 
e Serhoffentlich wirdt umb 25 
&s Diefe zeit ein ſchaͤdlicher Wurm wi 


Ex fterben / deſſen fich viele freien N 


RR 


werden. 28 
Mancherley Kranckheiten 
graſſiren / und hoͤret man von 
S unterfchiedlichen Drehen viel 
Z Pai und Elendes. 


K 9 . February O rg O Auffgang 7. ft. 


22, min. Niedergang 4. ſtund 16, 
min, Tagslaͤnge 9. ſtund 24. min. 


3 Nachtslänge 14. ff. 46, min; 
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Mars und Saturnus blas] 1] 1 Marti O Ke Rap 
KÉ: 2135. min. Niedergang 5. ftund 25 » 
fen tapffer in ein Horn / und min. Tagslange 10. ſtund 50.m, A 
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net die Santen nicht zuhoch / ç An 7 Z | 
295 daß jhr es nicht verſtimmet / und :7| — i FR [C | 
š% Die fchöne Confonangen nicht|18 O. — #39 2 | 
š in Diffonangen verändert : ſe 19  - E 4 G | 
el het doch wie 535 / und die ao 5 LS af | 
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So viel Tauſendt Seufftzer 5 Armen 

Anſehn / und ſich jhr erbarmen. 
Den böfen endtlich (tern und wehren / 

Die frommen auch thun verehren: 
Mit der ewigen Seeligkeit / 

Da zufuͤrchten wedr Krieg noch Streit. 
Sondrn ewig Frewd und wohn wird ſeyn / 

Kein ſtoͤrern Fried werdn gelaſſn ein. 
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Kurtzer Vnterricht vom Aderlaſſen 
Baden und Schroͤpffen. 


Ann der Mond im Widder e laufft / Krebs ee / Waag 
55 / Scorpion eë / Schuͤtz & / Waſſermann / Fifth & 
/ Laß nicht zum Haupt / zur Lungen und Miltz / zum Nieren = 
5 und Blaſen / zur Scham / an den Diechen der Bein / an den a 
e Schienbeinen / an den Fuͤſſen. Aber ſonſt zu allen Gliedern? 
; ift es gut. 

In den andern Zeichen / als Stier / Zwilling / Loͤw / J Jung / 
fraw / Steinbock /i ift das Aderlaſſen durchauß verbotten / wo? 
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S nicht die hoͤchſte Noth einen darzu dringet. = 
š oR 
< Item : ® 
Vom Newen Liecht big zum Jungen Leuthen über 14. & 
885 Erſten Viertel. | Jahren und Sangvin: 6 
en Bom Geffen Viertelbißzum Jungen Mannbahren und 2 
ce Vollmond. Iſt Aderlaſſen Cholericis. % 
Vom Vollmond big sumi gut den Alten Mannbahren unnd $ 
oe letzten Viertel. | | Melancholicis, 885 
Vom letzten Viertel biß et Alten Leuthen und Phleg- & 
3% Neben / | maticis. 8 
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© Jmsrälingfoll man an der rechten Seyten zur Aderlaſſen / 
? im Herbſt und Winter an der lincken. 
Wann einer uͤber die 40. Jahr alt iſt / dienet es nicht die 
Haupt Aderlaſſen / es waͤre dann groſſe Noth verhanden. 
Nach go. Jahren laß die Median Ader auch nicht. 
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< Der 60. Jahr alt ift / foll auch nicht mehr laſſen / fondern das = 
S Gebluͤt als ein Schatz deß Lebens lieber behalten / jedoch wird E 
š Die Noth aufgenommen, & 
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terricht vom Aderlaſſen. 
que foll mercken / wann die Siechthumb der Kranckheiten neto iſt / 
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fo fol man laſſen. Vnd ob der Menſch Kranck oder Alt ift/fo foll D 

man jhm nicht laffen / er habe dann zuvor gelen und getruncken. 25 
So aber ein Menſch vom Laſſen kraͤncker und ſchwaͤcher wuͤrde / dem foll 2s 
man nicht laſſen / dann es bedeutet / daß der Menſch def Gebluͤts zu tez oR 
nig hat. Am Aderlaſſen foll man vier Stuck ſonderlich mit allem Fleiß 
mercken: Erſtlich / ob der Menſch Laſſens gewohnet / auch ob er zu Alt 
oder zu Jung / und die Zeit zu heiß oder zu kalt. Wo der Menſch etwan 
Alt oder Kranck waͤre / ſoll man jhm nicht laſſen / es ſey auch daß die Ader 
ſehr ſchlage / und die Zeit heiß ift / als im Auguſtmonat / foll man nicht 
S laſſen / dann der Menſch ift in heiſſer Zeit / von uͤbriger Hitz und Schweiß 
zu Kranck, Mag er aber je Laſſens nicht entrathen / und daß er deſſen 
gewohnt iſt / ſo foll man jhm ſetzen an ein fühle Statt / welche mit Weyden⸗ 
e Laub und Rofenblärtern wohl beſtrewet / auch mit fühlen wohlriechenden 
D Valffet begoffen ſey / damit die Hitz nicht su jhme komme / auch kein Scha⸗ 
den thun konne. Man fol auch nicht laſſen / fo der Mond new iſt: 
=ë Dann da ſeynd die Leut ſchwach / als man fiber an dem Meer / das allwe⸗ 
gen verſchwindt und abnimbt / fo der Mond new iff. Auch fo es zu febr 
kalt iff / foll man nicht laſſen: Dann das bofe Blut wird in den Adern 
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L dick / und das gure gehet herfuͤr. 
& Nun mercket weiter / wann dag Geblür/ fo zu der Ader gelaffen/ein 


weil geſtanden / roth und dick wird / da nicht viel Waller darauff ſchwebet / 
das bedeut ein heiſſe und duͤrre Natur deß Menſchen / dem ſoll man nicht 
viel laſſen / dann er hat wenig Blurs. Iſt das Blut fo etwas geſtanden / 
roth / alſo daß weder zu viel noch zu wenig Waſſer oben drauff iſt / auch 
nicht zu viel Schaumbs hat / das bedeutet ein gute Natur / und ein ge⸗ 
2% funden Menſchen. Iſt aber das Blut ſchwartz und gefaltet / als unge⸗ 
SL ſtalt / blaw / oder gruͤnfarbig / das ift böß/ und bedeutet ſonderliche Fieber / 
š% Kranckheiten und kuͤnfftige Siechtagen: Denſelben fell man offt laſſen / è 
und zu trincken geben von Gariophile und Gamandara / dann es reiniget 25 
das Gebluͤt. So einem Menſchen das Haupt vornen an der Stirn 
wehe thut / dem foll man laſſen auff dem Daumen zu der Ader. So jhme & 
aber hinden in dem Haupt wehe iſt / fo foll er laſſen an den Stienen. Jr ks 
jhme an dem Schlaff oder Augen wehe / der (oll laſſen zwo Adern hinter 2 
den Ohren. Dem das Zahnfleiſch / Zahn oder von Fluͤſſen de sarat % 
wehe 
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dT TEE eee 
wehe thun / bet (oll laſſen zur Ader unter der Zungen. Iſt einem Men, 5 
SR (hen an der Lungen oder an dem Mil wehe / der foll Laffen an der lincken 28 
Hand bey dem kleinen Finger. Der den Athem hart zeucht / und dem die 
Bruſt wehe thut / der foll laſſen zur Menig Ader auff dem lincken Armb. 
Die das Gicht haben / die follen laſſen auff den Fuͤſſen / bey der kleineſten 
Zehen / oder an der groͤſten. 
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% gut zu brauchen. < 
oe Emnach der Zuſtand von Nothdurfft def Patienten einem Mer È | 
fos dico fuͤrnemblich wohl zu erwegen ſeye / alfo daß der zum oͤfftern $9 HL 
e nach keinem Himliſchen Zeichen fehen oder warten darff / weil die % H 
š Noth kein Geſatz hat / wie geſagt wird / vollbringt doch die Erfahrung mir, $ 
L was die Betrachtung der Himliſchen Zeichen fey. C I 
> 1. Wann der Mond in Stier / Lowen / Krebs und Waſſermann / = | 


" 
2% 


Dës JAN EE 
ZON ID IO 70% 708 70* ZON 708 208 ÖS 7O 7 


hat die Purgirende Medicin wenig Wuͤrckung / wann fie gleich zimblich S 
ſtarck zugerichtet wird. Y Së 
2. Wann der Mond im Stier ift Steinbock / und Waſſermann / 8 


ſoll man kein Purgation einnehmen / dann man muß ſie gemeiniglich bald = 


wieder außbrechen. = 
3. In jetzt gemeldten dreyen Zeichen / iſt gut brechende Artzney E 
einzunehmen. as 
4. Im Winter ift es beffer durch Stuelgaͤnge / aber Sommers seit a 
durch brechen purgiren. ES 


N 


5. In groſſer Kale und Hitz / verletzen die Artzneyen den Leib. 

6. Die beſte Zeit zur Artzney iſt / wann der Mond im Waͤſſerigen 
opi gehet / fonderlid im Krebs / Fiſch / doch ift es in der Waag 
nicht ſo gut. 

; 7. Im Krebs iſt gut durch Latwerg purgiren / in dem Fiſch durch 
Traͤncke / in der Waag / Waſſermann / durch Kliſtier. Im Stier / Stein⸗ 
bock / und der Jungfrawen / iff es gut ſtaͤrckende Arzney. In der 
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C Waag / Zwilling / und Schuͤtzen verdawliche und dige⸗ E 
ES ſtirende Medicamenta einzunehmen. ® 
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E 
Von dem Baden / und Schrepffen. 


aj Ann der Mon im mi WE uno ꝙ laufft / ift nicht auſſer woͤlt zu 
AID 0aden/weil damals die ſchweißloͤchlein ver ſchloſſen feyn, Im e£ 
RE und N ift gut baden / damals ſeynd die Schweißlöcher offen / aber 
im HE i und SSE iff nicht gut fchrepffen.. Im Syy ift gut baden. 
Im $K & und auch 5% / aber in N ift nicht gut ſchrepffen · 
Betreffende das ſchrepffen / vertrit daſſelbe das Aderlaſſen bey den 
jenigen/ welche ſolches nicht wol erleiden moͤgen / dan es Evacuiret nicht 
alſo ploͤtzlich das boͤſe Blut / ſonder fein eintzig / und ſchwaͤcht auch die 
Natur nicht fo febr als das Aderlaſſen; Daher nach der Lehr Galeni 
etliche vielmehr von dem ſchrepffen / dan von dem Aderlaſſen halten. 
Von der zeit vek Schrepffens ſchreibt Conftantinus Affricanus / daß <> 
oie Befte seit fey zum Schrepffen ver Fruͤling und Herb. Deßgleichen oR 
febret auch Avicenna / daß man im Lieven Mon nicht ſchrepffen fell / 98 
dieweil der menſch sur felbigen zeit gar wenig froͤligkeit hat / deßglei. W 


chen ſoll man auch nicht im Letzten abnehmenden Viertel ſchrepffen / ta 


dann damals iff daſſelbige Quart gantz kalt / und das Blut auch gantz = 
unflüffent/ und Bringt alßdan das Schrepffen mehr ſchaden als nutz. 


Von den Ventoſen der Koͤpfflein / merck nach⸗ 
folgende Lehr. 


Wan fie geſetzt werden auff das Haupt / fo vertreiben fie ſchwaͤre und 
greuliche Gedancken / benehmen den Schwindel und das Augenweb / 
doch ſchaden fie etwas hergegen dem Gedaͤchtnuͤß. 2. Gefestan der 
Stirn / vertreiben fie den wehtagen im Gehirn / doch ſchreibt Hippocra: 
tes / das die Hauptader dardurch verwůſtet wird. 3. Geſetzt unter das 
Kinn / nemen hinweg die Blattern im Mund / deßgleichen auch die gez 
ſchwulſt def Fahnfleiſchs / und alle unreinigkeit und Flecken im Ange: 
ſicht. 4. Im Nacken geſetzt / vertreiben das Haupt⸗ Augen und Obren⸗ 
web + Doch rathet Gale nus / daß man (ie nicht eher an das orth ſetzen 
fell / man hab dan zuvor den Leib purgirt / ſonſt würde man viel ubels 
> an dieſem Ort zuzieben. 5. Iwiſchen die Schultern geſetzt / machen fie 
= geringen Athem / ſtaͤrcken und rechtfertigen oie Bruſt / und vertreiben 
das Serrzzittern / doch Eälten fie den Magen zu febr. 6. Geſetzt an die 
Lenden / lindern den Wehetagen der Schenckel / vertreiben den Krebs 
3 uno Mutterwehe / und reinigen die Gulden Ader. 7. Auf den pins 
dern Backen geſetzt / reinigen den gangen Leib. Zum beſchluß / 

merck / daß du nach dem Schrepfſen allezeit ſawre Spei⸗ 
fe gebraucheſt. 
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In welchen / vorderiſt von denen; 


> Sachen und Regenten / Sonn und Sond È = 
= Fuͤnſternuſſen / Erd- Früchten / Kranckheiten / Ertzt = 
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5 = und Metallen / Krieg und Fried / Fewers⸗Brunſten / & 

2 auch andern auß dem Geſtirn / der Menſchlichen Na⸗ 3 = 
Š tur / ſo wohl als denen benachtbarten Ländern ver⸗ 3 

% BRE 9 3 

x | Ae muthlich zuſtoſſenden Angelegenheiten / = 
is us Diefes 8 
„M DC LX XXIII 
E | AN Jahre gehandlet / nachmahls aber def E: 
5 È Luffts Befhafenheit / nach denen Bier Jahrs- see 
% Quartalen / jedes Monats in gemein / und Mond⸗Vierkels Xt 
1 3% inſonderheit erklaͤret wird. E 
% 0 Auff den Ollmuͤtzeriſchen Horizont, oder Geficht- a 
5 Be 5 Krehß / und deſſen annabende Linder und Reiche / mit fondee ES 
S b E rem Fleiß vermecket und beſchrieben / E: H 
5 23 E 
X Ee Durch se d 
t | HEM. CHRISTOPHORUM KRZIKAWSRY, 28 
% EG Philofophiz Doctorem , wie auch in der Königlichen Kras HEE 
E , 25 o ckawiſchen Academia Mathefeos Profefforem, gc, Si 
3 rms DEE 
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Don Dem Anfang def Jahrs. 


Jeſes Jahr / welches ift das dritte nach dem 420. Schalt⸗ 
Jahr / zehlen wir nach Beſchreibung der Drientaliſchen und 
Griechiſchen Kirchen / welche das Jahr vom Septembri an⸗ 
fangen / das 7191. Jahr; Nach muthmaſſung der Occidentas 
liſchen und Roͤmiſchen Kirchen / welche das Jahr vom Martio 
anfangen / das 6881. Nach dem Calculo Werviano, das 
6779. Nach der heiligen Schrifft / und der wahren Hiſto⸗ 
rien / das 5632. Nach meynung der Hebraͤiſchen Rabiner / das 5443. Vom amv 
fang der Loͤblichen Koͤnigreiche / Hiſpanien / das 4255. Schweden / das 4009. 
Engeland / das 2704. Dennemarck / das 2458, Hungarn / das 1602. Stand» 
reich / das 1263. Boͤheimb / das 785. Pohlen / das 683. Von Stifftung def 
Churfürſtlichen Collegii, das 693. Von Stifftung der Wiennerifchen Acade. 
mia, das 445. Von Anpflantz- und Erhebung def Durchleuchtigſten / Ertz⸗ 
Oergoglichen Hauſes Oeſterreich / das 410. Von Erhebung def Koͤnigreichs 
VBoͤheimb zum Churfuͤrſtenthumb / das 403. Von Erfindung der Weltnuzba⸗ 
ren Buchdruckerey Kunſt / das 243. Von der Offenbarung def Geſchuͤtzes und 
knallenden Buͤchſen⸗Pulpers von einem Chymico, Franciſcaner Ordens / Na⸗ 
mens Berthold Schwartz / das 303. Von anfang der Loͤblichen Freyheiten / als: 
Venedig / das 1262. Moſcau / das 822. Schweitz / das 368. Holland / das 117, 
Von verbeſſerung def Newen corrigirten Lilianiſchen Calenders / durch Pabſt Gre- 
gorium den XIII. das ror, Von der ſeligen / Gnadenreichen und Haylſamben 
Geburt und Menſchwerdung unſers Jenn und Haylandes J E SM Chriſti / 
Gottes und Maria Sohn / das 1683. Jahr / welches wir nach altem Gebrauch 
der Catholiſchen Kirchen anfangen / den erſten Tag def Jenners; Wuͤnſche des 
rowegen von Grund meines Hertzens / daß es dem Allerdurchleuchtigſten Hauß 
und Königreich Boͤheimb / wie auch dem Durchleuchtigſten Era » Dergoglichen 
Hauß Defkerreich / dem gangen heiligen Roͤmiſchen Reich / auch allen Chriſtlichen / 
Fried - Liebenden Potentaten in der ganzen werthen Chriſtenheit / glücklich und 
gedeulich / erſprießlich und ſelig / bekommen moͤge / Amen. 
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tal Themata, (ambt deren Pra- und poftventional-Figuren 

a fleiffig erwege und betrachte / befinde ich daß die Regierung dice 

ſes Jahr dem Marti und Saturno zuzueignen ſeye / und zwar dieſem mit 

61. jenem aber mit 62. Teftimonus Dignitatum eſſentialium; damit 

aber der Broßguͤnſtige Eeſer deſſen verſichert ſeye / habe ich für noͤttig 
erachtet / ſolches durch beygefuͤgtes Taͤffelein vor Augen zuſtellen: 
1683. Fortitudines Planetarum. Debilitates eorundem. 
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In Figura bly[ TO 218 /D[Pla [2/0/12 1% 1 
Hyemali. 37 | + [2213 | 14|23] ^ ll? 1321 +] ^ | ^| 2 15 
Verna 19 CAS DIET KAKA RAIN COHEN KAKUN, 
Aliya” | 2130] 7 s [18] 2 [2716 | + | KAMIT 
Autumnali| 21 | 12 | 10] 3 | 11:14] 814 | +] «1^ 1*0 | + 
Summa 167 | 6o | 67|27 | 33 139 | 40 || 6 | 12 | 5 |. | 6 | 2 |15. 


Subtr: Debil: remanent F orticudines;  iDebilitatesnulla, 
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Von der Beſchaffenheit def Jahrs. 
ios nun beſagter Jahrs < Regent Mars / feiner Natur nach 


warm und trucken / als wird auch das Jahr / deſſen Qualitet 
nach / warm und trucken ſeyn / wiewohlen Saturnus als Mit⸗ 
Regent ſolche Waͤrme zimblich temperiren wird; Es wird aber Selen 
ungeachtet / ein zimblich duͤrres Jahr / und dahero groſſer Abgang an 
Waſſer ſeyn; Bielfaͤltiges Donner und Wetter ⸗Neuchten wird fid) 
ereignen / und hin und wieder groſſe Sturmwind ſich erheben. So 
daͤrfften auch ſtarcke Erdbidem vieler Orthen (ich verſpieren laſſen / und 
das groß und klein Biech hauͤffig hinfallen. Etliche Aſtrologi ſeynd 
der Meynung / daß dieſes Jahr die Eufft möchte corrumpirt / und neben 


groſſer Sitz / auch lada ee Albumaſar 
2 


ſchrei⸗ 


— qurvvmev DOW RITO 7 Srrüerit Mars Dominus Anni, fignificat odia 


inter Reges, & multam interfectionem ac effufionem Sangvinis, & 
mortem Mulierem, cum deftru&ione aëris & ejus ficcitate, das iſt: 
Wann Mars ein Regent deß Jahrs feye/ bedeute ſolches Zwitracht und 
Uneinigkeit unter groſſen Potentaten / worauß groſſes Blut vergieſſen 
erfolgen möchte. So werde auch / dem Weiblichen Sefchlecht fruͤh⸗ 
zeitiges Abſterben angedrohet / allermaſſen man auch eine corrumpirte 
Eufft und groſſe Suͤrre zugewarten habe. Perner meldet ernendter 
Arabiſcher Aftrologus : Si fuerit Mars Dominus Anni, fignificat 
Mortem Nobilium & Regum Orientis, cum multis infortuniis Ho- 
minum, & afperam commixtionem aëris , cum paucitate Panis & 
Vini; das ift: Wann Mars die Herꝛſchung def Jahrs ergreiffe / bringe 
er vielen Edlen / abſonderlich aber den Potentaten fo gegen Auffgang 
wohnen / den Todt / mit mannigfaltigen Unfällen und Ungluͤcken der 
Menſchen; fo (eye auch ein rauhe vermiſchte Luft/ mit Abgang oder 
Ermanglung Brodt und Weins zubefahren und zubefoͤrchten. Deo 
me bepftimmet Haly, welcher alfo ſchreibet: Si fuerit Mars Dominus 
Anni, fignificat nocumentum in aquis & Mari; daß die Jahrs Vee 
gierung dieſes Planeten o7 (baden auff den Waſſern und Meer verur⸗ 
ſache. Seßgleichen an einem andern Deth: Si fuerit Mars Dominus 
Anni, ſignificat malam inobedientiam Plebiserga Regem. Daß die 
Serꝛſchafft dieſes Planeten / der Unterthanen ungehorſamb und Muff 
tube gegen jore Obrigkeit erwecke. Gleicher Weynung it auch Ave- 
neſre, wann er alſo ſchreibeit: Si fuerit Mars Dominus Anni, Gent. 
ficat interfectionem multam inter Reges & Magnates & amiſſionem 
Regni & Dignitatum eorum, Febres tertianas & quotidianas inter 
Populum; Es bringe nemblich das Gubernament dieſes Martis groſ⸗ 


fee Blut vergieſſen unter Rönigen und Potentaten / daruͤber ein und 


anderer fein Koͤnigreich / Herꝛſchafften / und alle Wuͤrdigkeit verliehren 
daͤrffte. Go werden auch allerley / Taͤgliche und hitzige Lieber unter 
dem old graſſiren. Ein anderer alter Aſtrologus, Guido Bonatus 
genandt ſagt alſo: Si fuerit Mars Dominus Anni, ſignificat permu- 
tationem & accidentia accidere Hominibus, ac paueum comple- 
mentum ejus in quo fperatur ex operibus & rebus, Saß die Regie 
rung 


rung dieſes Yslatteteti 10211 TEO ETT uns PUNTIG 
ter den Reuten verurſache / und daß man wenig Mugen und Bewinn / 
von allem deme / (o man gehofft hat / erlangen werde. Wie dann glei⸗ 
cher Beftalten Abenragel den andern beypflichtet / der fein Judicium 
hiervon mit folgenden Worten an Tag gibt: Si fuerit Mars Dominus 
Anni, erunt multi inimici in gentibus, multæ locuſtæ, pluvia medio- 
cris, & pauca aqua, & erit magna ficcitas cum forti vento & multo 
pulvere. Daß die Oberhand Martis vielerley Peind unter den DIL 
ckern erwecke / eine groſſe Wenge der Hewſchrecken / wenig Begen/ und 
dahero Mangel an Waſſer / groſſe Suͤrre mit ſtarcken Winden und ver⸗ 
druͤßlichem Staub mit ſich bringe. Welches alles von mir generaliter 
geſchrieben und alſo auch ſolcher Seftalten verſtanden werden ſoll; 
dann nicht alles was in vorgehenden von mir Prognoſticirt worden / 
allen Rändern zugleich erfolgen wird / ſondern daß eine dieſem / das an⸗ 
dere jenem Rand / nad) dem dero Natur und diſpoſition beſchaffen / foly 
ches erfordert und dem Zeichen nach / worunter dieſes oder ſenes and 
gelegen / zulaſſen moͤchte. 


Von Sonn und Mond Fuͤnſternuſſen. 
SN On denen Länfternuffen/deren allein in dieſem 1683. Jahr / drey / 


zwey an dem Mond / und eine an der Sonnen ſich begeben. Und 

zwar ſo begibt ſich die erſte an der Gonnen den 27. Januarij 
Abendts umb 5. Uhr / in dem Zeichen def Waſſermanns / weilen aber 
die Sonn zu ſolcher zeit allbereit untergangen ⸗ als werden wir ſolche 
Hünſternuß nicht zuſehen bekommen. Die andere Puͤnſternuß geo 
ſchiget an dem Mond den 11. Februarij Abendts umb 4. Uhr / 2. min. in 
dem Zeichen def Choleriſchen Pimen/ demnach aber der Mond auff 
ſolches Momentum noch nicht auffgegangen / wird uns dieſe Kuͤnſter⸗ 
nuß unſichtbar fegn. Sie dritte Berduncklung leydet wiederumb der 
Mond den 7. Augufti vormitags ein viertl nach 8. Uhr / in dem Zeichen 
deß Waſſermanns / zu welcher zeit der Mond allbereit untergangen / da⸗ 
nenhero auch diefe Länfteenuf uns nicht zu Geficht kommen wird. 


Von 


r en SY S L 


WON WET Ung Ole SuhIteriyt 


$ 


den / fo haben gleichwohl deroſelben Wuͤrckung zugewarten und 

zubefoͤrchten / welche in den jenigen Zeichen geboren / darinnen 
ſolche Einfternuffen geſchehen. Als / weilen vie erſte Fuͤnſternuß 
an der Sonnen wird geſchehen im Waſſermann / haben fic vor derſel⸗ 
ben boͤſen Wuͤrckungen zuhuͤtten / die jenige / welche zu zeit jhrer Geburt 
die Sonn im Waſſermann gehabt / und alſo von den andern Länfkeyo 
nuſſen gleichmaͤſſig zu judiciren und (o fort. 


Von dem Krieg und Fried. 


Egnach der Krieger Planet Mars ein Beva Def Jahrs / und 
Gaturnum zu einem Mit è Regenten auffgenommen / als ift 

~ ’generaliter zu urtheilen / daß noch keine Nachlaſſung def Lasa 
digen KriegsWeeſens guboffen. In der Winterlichen Revolution 
reſidiret Ware in oem Hauf der offentlichen Peindſchafften / in dem 
Bevierdtenſchein der Sonnen / wird dannenhero allerhand boͤſe / zornige / 
rachgirige Bedansken in den Hertzen der Renſchen anzünden; Sim ano 
ſehung deſſen / unter groſſen Potentaten Sand / Tumult und allerleh 
Gewaltthatighciten vorgehen daͤrfften / wie dann auch hievon Guido 
Bonatus ſchreibet / mit dieſen Worten: Anni, quibus Mars domina» 
tur, ſunt Anni quibus excitantur Bellorum motus, ſeditiones & ſimi- 
les Calamitates. gu welchem Dbel trefflich helffen wird die groffe 
Conjunction Gaturni und Jovis in den fewrigen Trigono , nemblich 
dem Loͤwen / welche in verwichenem 1682. Jahr den 30. (20,) Octobris 
geſchehen / dann obwohl ſolche Zuſammenkunfft allbereit vorbey / fo iſt 
doch gleichwol derſelben Wuͤrckung noch nicht außgeloſchen. Gintes 
mahlen auß der Erfahrung bekandt / daß die Wuͤrckung der jenigen / im 
Jahr 1464. vorgegangenen Conjun&ion aller Planeten in den Lie 
ſchen 40. gantzer Jahr gewehret; dahero leichtlich zuermeſſen / daß 
vorgemeldte Zuſammenkunfft h und ox dieſes Jahr vielerley Boͤſes 
mit (ich bringen / und allerley Tumult / Auffruhr / Zerſtoͤrung der Gtaͤdt / 
Derraͤt heriſche Rartialiſche Anſchlaͤg verurſachen werde / und ſolches 
nicht 


Ce ver oen folche Eüͤnſternuſſen bey uns nicht geſehen wero 


nicht allein bey Welclichen / ſondern auch Berptliche] in eregung vel? 


ſen / man fid) unfehlbarlich eines groſſen Kriegs zuverſehen. Es haben 
aber die Heſterreicher (id) dieſes Ubels nicht ſonderlich zubefahren / wete 
len die Henus als derſelben Bedeuterin 27. Prerogativas oder Forti- 
tudines erhalt / gleichwohl werden fie nicht allerdings oder durchauß 
ſicher ſeyn / ſondern [keto zwiſchen Corde und Hoffnung ſchweben. 
GT derowegen hoch vonnoͤthen / daß man SOD RL als den Schaͤpffer 
def Seſtirns und Dellen Wuͤrckung / von welchem / und durch welchen 
alles in der Welt geſchihet / jnnbruͤnſtiglich bitte / daß er alles Boͤſes fo 
uns durch das Beſtirn angedrohet wird / in Gnaden / wo nicht gaͤntzlich 
abwenden / doch mildern wolle! 


Von dem Lets: Hertzogthumb Geſterreich. 


Je Natur Erkuͤndiger ſchreiben von dem Palm Baum / daß je 
y mehr man ſolchen nieder drucket / und preſſet / je mehr er in die 
höhe fid) véget und wachſet; Sahero jener Symboliſt einen / 
von einem ſchweren Raft und Gewicht / gedruckten Palm » Baum geo 

mahlet mit dieſer uͤberſchrifft : Depreſſa furgo. 

Wann man mich unterdrucket gar / 
Je mehr / und mehr ſteig ich empor. 

uber die maffen konte man wol das Löhlide Ertz⸗Hertzogthumbliche 
Geſterreichiſches Bau) einen Palm⸗Baum vergleichen: Dann gleich 
denſelben je tieffer und haͤrter es fo wol von Kriegs ⸗Kaͤſten / heimblichen 
Nach ſtellungen / und der Ertzt ⸗Peinden ihr Fadionen bedraͤngt / und 
gedruckt wird / je höher es (ein Haupt erhebet. Solches wird dem Robe 
lichen Ertz⸗Hertzogthumb ſchaͤdlicher nachmalens von dem Heindli⸗ 
chen Gegenſchein Saturni zubefahren ſeyn / zu deme der ſchadhafft und 
Ruck ⸗ oder Krebsgaͤngige Mars im 28. Brad dees / zu Pruͤlings zeit lauf⸗ 
fend / ſtattlich behuͤfflich wil ſeyn: Dann nach erſtem luſtigen Anblick 
def Prülings uno Gommers / möchte die Blutdurſtige Bellona dem 
groſſen Adler zu dem Kampff gantz unverſchaͤmbt herauß fordern ͤund 
jhe herumben kein ſchlechtes einbilden. Kan aber leicht ſchaͤtzen⸗ daß 
naͤchſt Soͤttlichen Beyſtands / und dero Sroßmuͤttigen DE 
alle 


€ FeindTiche Berabr Männlich uͤbertragen werde. Im Herbſt mó 
gen ſich die Bunwohner für Kranckheiten hätten / fo auf warmen und 


trockenen Urſachen entſtehen / welche die boͤſe Planeten / (o da in fewri⸗ 


gen Zeichen entſtehen / auff allerley Art und Weiſe cauſiren werden. 


Von dem Koͤnigreich Hungarn. 


Beles weit beruͤhmbte und weplandt Eruchtbringende / nun» 

mehr aber / GOTI geklagt! umb der Voͤmiſchen allein fece 

ligmachenden Religion willen / veruneinter Semütter / ein vero 
laſſen und verhaͤrtes Koͤnigreich; Ja vorhinmals ein Zier aller Ro. 
nigreich und Mutter der Biele / mit einem Wort / das gelobte Land. 
Aber wo iſt nun dein (chine Beftalt ¢ Dieſes hat der Effect und Wire 
ckung der Planeten vielleicht verurſachet / ſo in dem Jahr 1662. in dem 
geichen dieſes Koͤnigreichs / das iſt in dem Schützen / einige Conttella- 
tion oder Zuſammenkunfft gehalten / und in hm geſchworen haben / 
dann wie Macrobius Römifcher Seribent recht und wahr geſagt: Ubi 
diverſarum Naturarum corpora in unum Conjuncta; ibi confuſio- 
nem patiuntur opera cuncta. Auf Seutſch ohngefehr alfo: Wo die 
Leiber unterſchiedlicher Naturen eins / und zuſammen halten / da 
thut Verwirrung alle Werck verwalten. 

Nach deme das Aſtrologiſche Thema, über den Sungarifchen ito 
tags girckl erhoben / und von ſolchen conſultirt werden wollen / iſt von 
Erſchaffung der Welt ſchwaͤrlich ein ſo groſſe Zuſammenkunfft der 
Planeten geſehen worden. Welche groſſe und erſchroͤckliche Conftel- 
lation, dann auch gleich erſtens an dieſem Koͤnigreich ſeine boͤſe Einfluͤß 
und Wuͤrckungen hat ſpuͤhren laſſen und noch biß dato thut continui⸗ 
ren / fo mit blutigen gaͤhren zubeweynen / aber / ob BOLL der Aller⸗ 
höchfte will / ſo wird dieſes Rand wiederumben verſchnauffen / und Atham 
ſchoͤpffen koͤnnen; welches ich unfaͤhlbar verſprechen will / wann an⸗ 
derſt fidy zu voriger alten wahren Roͤmiſch ⸗ und Katholiſchen Religion 
bekehren wird wollen. Sieſes Jahr hindurch werden die Innwohner 
nicht in gutter Nuheſtand koͤnnen wandlen und handlen / dann die Kin⸗ 
der Martis werden grauſamb wuͤtten / fie mit allerleh erdencklichen 
Unkraut 


ventwegen wol obligen / auff die feindliche Außfaͤll / nicht anliegende 
boͤſe Benachbarten / ein wacht ſambes Aug zuhaben / allwo fie einmahl 


durch die vereinigte Semütter alle foro / Brand / uno Nauberehen 


abſchaffen / und den lieben und lang gewuͤnſchten Exieden einfuͤh⸗ 
ren moͤgen. 


Von dem Königreich Boͤheimb. 


Ch wolte zwar nicht allein denen Röblichen Innwohnern def 
Tala ſondern der gantzen Welt / Pried wuͤnſchen / dann 

ein eintziger Eried / (E sehen riumphen und Gbſigungen / vote 
zuziehen / und wie Tacitus ſchreibet: In turbas & difcordias pefsimo 
cuique plurima vis, pax, & quies, bonis artibus indigent. Das iſt: 
Bey Hader und Zang / uͤberligt auch der aͤrgſte Wenſch die Welt / der 
vied aber liebt gute Runſt und Sitten. Devo Zeichen / nemblich der 
köv; fo ein Sauf der Sonnen iſt / wirdt dieſes 1683. Jahr gllerſeyts 
gutes Blick zuhoffen haben / weilen die Sonn in die Revolutions « Lie 
gur Def Pruͤlings mit Gaturno und Jupiter durch einen Vriangul 
vereinbart; dahero folget / daß ſie in aller negotion groſſe Ehr erlan⸗ 
gen werden. In dem Winter moͤchten ſie ein und andern Schaden 
ſeyden / maffen der Steinbock ( in deffen Zeichen die Sonn den Winter 
anfahet) von Marte auß der Waag mit einem Bieraͤckichten Aſpect 
angeblicket wird. Im Sommer befindet ſich Sonn in dem neundten 
Hauß / welches der Religion zugeaignet wird / der Low aber nehmet fete 
nen Anfang in dem Ehren ⸗Sauſe / darinnen fid) Jupiter (ambt Gao 
turno und dem Drachen Haupt præſentiret, daͤrffte dahero es den 
Böhmen dieſes Ouartal hindurch / über die maſſen glücklich ergehen / 
auſſer / daß in Religions ⸗Gachen ein und andere Strittigkeit möchte 
ergehen. Gleichwohl daͤrfften die Böhmen zur Herbſt⸗Zeit mit aller, 
hand Kranckheiten heimbgeſucht werden / als da ſeynd: Diertágige 
Eieber / Eendenwehe / Haupt⸗Gchmertzen / Rundfauͤle / Hitzige Rieber 
und andere Welancholiſche Kranckheiten. Werden auch die Erawen 
in dieſer Jahre » Zeit extraordinari Gchmertzen / und viel andere dem 


Weiblichen Beſchlecht hoͤchſt beſchwaͤrliche Buftande leyden und evo 


dulden muͤſſen. £ Yom 


Jahren. 
8 As Marggrafft humb Raͤhren liegt unt er dem Fimliſchen gei⸗ 
chen deß Schuͤtzens / und wird von der Sonnen / Nercurio / Kuo 
O piter / und Saturno mit Triangular Aſpecten beſtralet / dar⸗ 
umben dann Beiftliche Perſonen und Selehrte Peut / in dieſer Pro 
vintz fich groſſen Blacks zuerfrewen möchten. Im anfang def Win⸗ 
ters werden die Innwohner mittelmaͤſſiges Gluck zugewarten haben / 
zur exülinge » Beit aber / weilen (hv Bedeuter der Jupiter / in guten 
Aſpecten mit andern Planeten ſich befinden / ſo ſolten ſie ſich nicht we⸗ 
gen Kriegs ⸗Haͤndel ſonderliches zubefahren / weilen Mars von Jupiter 
mit einem Gextilſchein wird beſtralet. Wahr iſt aber und garzu wahr 
jenes Sprichwort: , 
Tune tua res agitur, paries cum proximus ardet; 
Gieb Ache / umb Waſſer ſchaw behendt / 
Wann deines Nachtbars Schaͤwren brendt / 
Oiebes Maͤhren e Land! dieſes kan dir wohl appliciret werden / ob» 
wohlen dein Vorbedeuter und Geſtirn dir nichts bófee sufigen meynet / 
ja viel mehr (ich bemůhet / damit du in allen deinen Zandeln und Wane 
deln gluͤckſeeligen Fortgang haben moͤgeſt / aber gleich wie: 
Non eft in Medico, femper relevetur ut æger, 
Interdum do&à, plus valet arte malum. 
Am Artzt nicht allzeit gelegen iſt / Daß du wer deſt curiret / 
Dein Kranckheit ſelbſt / zu mancher (rift / Dich ſeltzamb liberiret. 
Im Sommer haben ſich vieler gefährlichen Kranckgeiten zubefoͤrch⸗ 
ten / inſonderheit def hitzigen Piebers / entzůndeten Catharen / offener 
und außfreſſender Beſchwaͤren / auch werden die Kinder an dem lecken 


hauffen weiß ſterben / und die Schwangeren Examen unzeitige Kinder 
auff die Welt bringen. 


Von Nieder und Ober Schleſien / Kaͤrnten / Krein / 
und Tyrol. 


YES dieſer Edlen Provintzen Dorbedeuter nicht in guten 


Conſtellationen mit andern Planeten ſich befindet / als haben 


deren Innwohner zur Winters v Beit ich keines a 
De 


| 
| 


Blücks zuerfrewen / JOROELT ËCH Bändern UNO et WILY UN 
von ftatten gehen. Im Pruͤling haben fie fich eines beſſern zugetroͤ⸗ 
fien. Ser Sommer wird auch nicht mit ſchlechten Fortgang def Bez 
minna fie erfrewen / jedoch aber werden allerhand Kranckheiten einreiſ⸗ 
ſen / und denen fo wol Junge als Alte unterworffen ſeyn. In Gtáde 
ten / Maͤrckten / und Soͤrffern hat man ſich fuͤr der leydigen Pewers⸗ 
Brunk / mit welcher die Beſtirn / fuͤrnemblich in Julio und Augufto 
hefftig drohet / hoͤchſten fleiſſes fuͤrzuſehen / und auch zuverhuͤtten / daß 
nicht von boͤſen Reuten muthwitllig Kemer eingeleget werde. Ser 
Serbſt wil gleichſamb mit Baͤtterlicher Sewogenheit die Innwohner 
benandter Banden umbarmen / daß alles / was fie im Sommer erlitten / 
der Serbſt reichlich erſetzen will. 


Von Fewers⸗Brunſten. 


Cum Jeles gantze Jahr ift wegen Pewers⸗Brunſten ein hoͤchſt gee 
PO) fährlidhes Jahr / fintemahlen Wars ale ein Bedeuter def 

— TO HLemero die Herꝛſchafft def Jahrs jom zugeaignet; Gleiche 
wol wird ex feinen Gewalt in einem Quartal mehr ale in dem andern 
verſpuͤhren laſſen / dann erſtlich in dem Winter iſt er ſehr geneigt zu 
Entzuͤndungen / weil er nicht nur allein in dem ſiebenden Hauß ſondern 
über dieſes 22. Fortitudineserhält. Im Pruͤling ebenmaͤſſig groſſen 
Schaden verurſachen / in betrachtung er ein Sera deffelben / und die 
Gonn mit einem Feindlichen Gegenſchein anblicket / dahero zubeſor⸗ 
gen / er werde Staͤdt und Soͤrffer in die Aſchen legen / theils / durch leicht 
fertige hierzu beſtelte Eeut / anderſeyts aber / durch fruͤhzeitigen Botte 
ner. In dem Sommer hat man ſich feiner Wuͤrckung nicht fondere 
lich zubefahren / in Anſehung / daß er fuͤnff Gchwachheiten / und mit 
Jupiter in einem Sextilſchein befindlich / welcher durch feine Buͤttig · 
keit deß Martis hoͤchſt ſchaͤdliche Natur wird maͤſſigen. In der Herbſt 
Ligue ſtehet Mare in dem Rewrigen Sebanen / in dem Hauß der Hab» 
rung / in dem Quadrat Beneris und defi Monde / derhalben hoͤchlich 
zubeſorgen / werde dieſer Planet feinen Grimm hauͤffig und hefftig auß⸗ 
ſchitten / und manchen Sauf e Datter in groͤſte Armut ſetzen. Iſt de⸗ 
ventwegen nicht nur auff die nachlaͤſſigkeit und verwarloſung Obficht 
2 zuha⸗ 


GUYUNE onver nt auch / daß boͤßhafftige mißgaͤngeriſche Beſindel durch 
vorſichtige Polecen / wird abgeſchafft / hoͤchſten vonnöthen. 


Von Lege und Metallen. 


Reicher maffen die Gonne unter denen Planeten / alſo tft auch 

das Bold unter den Metallen das Herꝛlichſte / welches im Bino 

ter ſparſamb / im Eruͤling aber und zur Sommer zeit reich lich / 
im gerbſt nicht ſonderlich herfuͤr brechen wirdt. Das Gilber ift der 
beherꝛſchung deß Bonde unterworffen / ſolches wird im Winter ſchlecht / 
in dem Lräling mittelmaͤſſig / in dem erbſt wiederumb ſchlecht zube⸗ 
kommen ſeyn / in dem Sommer aber wird dieſes Metall ſeine Berg⸗Kna⸗ 
pen erfrewen / und zu folcher Zeit gluͤckſelig zugraben (epn. Das Bley 
gehdret unter die Regierung Gatutni/ weilen nun ſelbiger in einem gue 
ten Stand ſich befindet / und mit Jove ſich conjungiret, mag ſolches im 
Winter / Sruͤling / Sommer und Serbſt reichlich zuhoffen ſeyn; Jedoch 
ware mein Rath / daß fie allezeit zugraben anfangen (often in der (tutto 
Gaturni / die dann leicht lich erfinden kan der jenige / fo da weiſt / wie die 
Planeten⸗Stunden Láglich gerechnet werden ſollen; Und was ich von 
dem Bley ſchreibe / ſolches it auch zuverſtehen von dem Veif- Bley. 
Def Zins Regent und Beherꝛſcher ¡ft Jupiter / dieſer befindet ſich das 
gantze Jahr hindurch meiſtens in guten Aſpecten mit andern e Blanes 
ten / dahero ſelbiges durch Sottes Geegen auf feinen Metallen reichlich 
herfür ſprieſſen wird. Mars iſt ein Beherꝛſcher Gef Eyſens / weilen dies 
ſer zur Winterzeit ſich in ſeinem Detrimento trawrig erzeiget / als 
werden Deflen Berg: Leute dieſer zeit wenig Ergetzung ſpühren; im 
Eruͤling wird er fich beſſer anlaſſen / weilen alsdan felbiger zu dem Tri- 
gono Veneris ſchreitet / und deren Beyhuͤlff genieſſet; deſtwegen dann / 
dieſe Berg » Leute / fid) jhrer Arbeit und angewendeten Koſten zuer⸗ 
frewen haben werden; in dem Sommer wird es nicht fo wol von (tate 
ten gehen / ſintemalen Mars an fuͤnff Schwachheiten laboriret; im 
Berbſt aber / die Bluͤckſeligkeit veg Eruͤlings hinwiederumb erſetzen. 
Venus iſt ein Regentin def Kupffers / und weilen dieſe / in der Winter⸗ 
Figure bey 14. Staͤrcken moͤchtig fid) befindet / wird fie auß denen Ertzt⸗ 
gruben uͤberfluͤſſiges Kupffer erfolgen laſſen / fuͤrnehmlich in den «d 
nigrei 


nigreich Ungarn. Gevcuriue iſt ein Regent uno Deher wet orp EUS 
ilbers / und dahero / gleich wie er ſelbſt wancklmuͤtig und unbeſtaͤndig / 
alſo verhält (ich auch dieſes Met all / und hat kein bleibende (tef / ſondern 
es zerflieſſet durch leichte bewegung / und verfüget fid) bald wieder an 


uch ein anders Orth / da es zuſammen fluͤſſet. Weilen nun der Regent in 

in⸗ der Winterlichen Revolution fid in medio Coeli befindet / und über 

ch / dieſes / 23. Teſtimonia Dignitatum eſſentialium, als wird das Queck⸗ 

der ſilber in Winter reiche Außbeut geben; im Kruͤling hat es darmit ein 

bt / ſchlechtes Anſehen; im Gommer aber und Herbſt hauͤffig und lauter 

be⸗ herfür quellen / fuͤrnehmlich im Koͤnigreich Ungarn / jedoch nicht aller 

na⸗ Orthen/fondern nur allein gegen Rittagwerts / zumalen gegen Norden 

ley und Often wenig oder gar nichts suerhalten ſeyn wird. Deſtwegen 

gu⸗ dann / wer Derftändig und (id) der Sachen zubedienen weiß / diß falls 

im groſſen Nutzen ſchaffen und erwerben kan. 

0 

h Von denen Schwangern Frawen. 

die Re Benus als eine Patronin aller Schwangeren Weiber / bes 

don findet ſich in der Winterlichen Revolution / anfangs in dem 

ep, Bauß Saturni und Jovis / bedeutet dahero denen mit Leibse 

das Frucht geſegneten Weibern die Winterliche » Beit hindurch nicht viel 

ne⸗ vertroͤſtliches. Der Lräling wird fich denſelben nicht gnaͤdiger er | 
lich zeigen / ungeacht daß die Venus nicht weit vom Meridiano fic) befin⸗ | 
Dies det / fo ift hingegen zuerwegen / daß felbige annoch bey dem Srachen⸗ | 
als Gchweiff von dem Gaturno und Jupiter mit der oppofition verletzet 

im wird. Nach ungluͤckſeliger wird der Sommer ſeyn / dann / obwohlen 

rie die Denuo in fbrem eigenen Bau dem Stier / fo wird doch deroſelben 

nn / Gtaͤrcke / die fie hierdurch erlanget / ſehr geſchwaͤcht / daß (ie in das Lode | 
adad ten Hauß gefallen / und zwar nicht weit von dem ungliek(celigen Beo | 
ata ſtiern Def Haupt Miduſaͤ/uͤber welches von Gaturno und Jupiter mit 

im einem unfreundlichen Quadrat angeſchawet wird / weſtwegen zu ſol⸗ 
zen. cher zeit groͤſte T ebens » Befahr in jhrem Zuſt and zugewarten haben / 

ter⸗ und viel ein unzeitige Geburten zur Welt bringen möchten. Der Herbſt 
tzt⸗ ift gleich maͤſſig dieſen Prawen⸗Heſchlecht nicht tavorabel, ſintemalen 

Do: die Dertuo in jhrem cafu, von Marte mit einem Quadratſchein beune 
eich glůckſeliget iff. | Yon 


EE ron ole E le EE 


6 DOT der Delt Dito andert Aratickbeifek, 


Bwohlen der Anfang deg Winters su feinen Natuͤrlichen Eto 

O genſchafften ſich veranlaſſet / ſo wird ex gleichwol viel und unter 

SI ſchiedliche Kranckheiten erwecken / als da ſeynd: Entzuͤndung def 
Recibe / Seytenſtechen / Engbruͤſtigkeit / Podagra / Sciatica, Erhitzung 
der Lungen / ſtechende Schmertzen / Bruſtweh / Augen Schmertzen und 
deren Entzuͤndung. Das Nittel deß Winters wird ebenfalls mancher⸗ 
len Kranckheiten verurſachen / als nemblich: Stinckende Naaſen e Bee 
ſchwaͤr / Schmertzen def Stein / auß freſſende offene Schäden und dere 
gleichen. Das Ende def Winters wird vie Men(chen von vorberuͤhr⸗ 
ten Kranckheiten hin wiederumb erquicken / und werden dieſelbe gute Le 
ſundheit genieſſen. Der Anfang def Pruͤlings wird verurſachen aller⸗ 
hand Rranckheiten: Entzuͤndung der Augen / Sitzige Schmertzen vef 
Schlunds / Truckenheit der gungen und def Gunde. Das Mitel wird 
auch unterſchiedliche Kranckheiten erwecken / und zwar bey den Sien ben 
ſchmertzliches Lenden ſtechen / hitzig «uno entzuͤndete verſtopffung der 
Leber / Anlauffung der goldenen Ader / Krebs und dergleichen / ſo auß 
Suͤrre jhren Urſprung nehmen. Das Ende aber / wird ebenermaſſen / 
ſchaͤdliche / von Kaͤlte und Gare herruͤhrende Kranckheiten verurſa⸗ 
chen / nemblich / das Roth Lauff/ Wuͤrme im Leib / Kraͤtzen / Hertzbrein⸗ 
hitziges Lieber / Hertzenwehe fo von fauͤlung deg Scblüte entſtehet / 
Zahnwehe / Hitzblaͤterlein / Salßge ſchwulſt / (o auß Sarre und Kälte 
herrühren. Der Sommer / wird (olde Kranckheiten erwecken / (o auß 
der Ralte und Reuchtigkeit zuentſtehen pflegen / nemblichen Caͤgliche / 
faulend beharliche und gefährliche Kieber/ Piſteln / kalte Sicht / ver» 
faulung def Jahnfleiſch / Wandel ⸗Heſchwaͤr und deren Entzuͤndung / 
und fo weiter. Das Mittel wird dem Menſchlichen Geſchlecht gang 
heylſamb erſcheinen; deſſen Ende aber wird abermahl zu unterſchied⸗ 
lichen Rranckheiten der Nenſchen Urſach und Anlaß geben / als da ſeynd: 
Schmertzen def Haupts / Reiffen in Bedaͤrmern / deſſen Auffbloͤhung 
und Entzuͤndung / truckene HSuften und dergleichen. Der Herbſt / wird 
nicht minder allerhand Kranckheiten dem Menſchlichen Sefchlecht sue 
fügen / nemblich: das wilde Rewer / Auffbloͤhung ve Bauchs und vers 
gleichen; Das Kittel wird gleicher geſtalt dem Menſchen wenig Bee 
ſund⸗ 


unobert beingen/ JONO EN Dieringige ZOETE Y YUYU CY MANT we ween 
der Haut /Lahnmeh und andere Beſchwulſt / fo auß der Feuchtigkeit 
ent ſprieſſen / bevorab / wann man (id benebens in genieſſung der Obſt⸗ 
frůͤchten unmaͤſſig verhalten will / dann ſolches daͤrffte gleich ſamb eine 
Peſtilentz verurſachen. Das Ende deß Herbſts / wird fid) dem Menſch⸗ 
lichen Beſchlecht in etwas heylſamber / wiewohl nicht allerdings Nutz ⸗ 
lich / jedoch gegen voriger geit zuhalten / viel glůͤckſeliger finden laſſen. 


Von denen Erd und Bauͤm⸗Fruͤchten. 


Nee Elen ich dieſes Jahr / die Nutzbringende Früchten der Erden 
Kh Canlangend/von dem Beftien vertroͤſtet werde / will ich hiermit 
LR kartzlich beſchreiben / jedoch vorhero den Bawers + und Ackers 
Mann def alten Sprichworts: Ora & labora, das iſt / bette und arbei⸗ 
te / trewlich erinnert haben. Und zwar fuͤrnemblich wird das liebe 
Koen gedeulich wachſen / dahero dann im billichen werth zukauffen ſeyn / 
wann nur nicht ſolches von den Korn ⸗Haͤndlern hinderhalten und ver⸗ 
tewret wird. Der Waitzen wird gleicher geſtalt nicht übel gerathen / 
jedoch an etlichen Hrthen den Wippeln unterworffen (epu. Erbis wer⸗ 
den in der Renac herfür wachſen / ſedoch in der Ebene und an Bergichten 
orthen beſſer / als in der Niedere. Der Saber nicht aller orthen gleich / 
dahero auch deſſen werth etwas tewrer. Die Berſten wird beſſer und 
in groͤſſerer Menge als voriges Jahr gerathen / und deſſentwegen wol⸗ 
feil zuhaben ſeyn. An denen orthen / allwo der Wein wachs vorhan⸗ 
den / werden die Trauben geſpaͤrig und klein / nicht in der Menge fid) bee 
finden / aber hingegen deſto koͤſtlichern Wein geben. Linſen / Kuͤchern / 
Bonnen / Kirſchen / Heyden / werden in der Menge / Zwibel und Knob⸗ 
lauch nicht minder uͤberfluſſig / vothe und gelbe Ruben / Paſternack / Koͤhl 
und Kraut / ſchlechter als im vorigen Jahr gerathen. Melonen / Cus 
cumern / Ruͤrbis / werden hauͤffig wachſen; Pelonen aber und Kuͤrbis 
gar zuviel zueſſen / wird ungeſund und ſchaͤdlich ſeyn. Haſelnuͤſſe Ver 
den hauffenweiſe / Aicheln aber nicht ſolcher geſtalt / hingegen vie Waſſer⸗ 
Muß in groſſer Renge wachſen. Sonig / Elachs und Banff wird man 
hauͤffig / jedoch nicht aller Hrthen gleich finden. Der Baum «Del if 
dieſes Jahr nicht zuverachten / ſonderlich in warmen Landen. Sie 
bequemſte Lag im Jahr zu Pflantzen und Gáen (coro nachfolgende: 


Im April/8. o. 10. 16. 17. 20. 21. 22.23. 24. 28. 
Im May / 1.5.0.7, 8. 15. 19. 20. 21. 22, 28. 29. 
Im Brachmonat / 1. 3. 4. 5. 10. 11. 12. 14. 15. 16. 18. 19. 26. 29. 30. 
Gm Auguſtmonat / 5. 9. 11.12.13. 14. 18. 19. 23. 26. 27.31. 

Im Herbſtmonat / 1. 2. 3. C. 7. 8. 9. 10. 11. 15. 16. 21. 22. 28. 29. 30. 
Im Weinmonat / 1. 4. 6. 7. 8.16. 18. 19. 25. 26. 28. 29. 30. 


Von den Raiſen und Geſandſchafften. 


e Seſandſchafften und Baiſen / werden in dem Winter nicht 
ficher zuverrichten (con / weilen der Ger? def neundten Hauſes 


als Mars / in dem Hauß der offentlichen Peindſchafften in exal 


tatione Gaturni und Quadrat der Sonnen ſtehet. Im Pruͤhling 
deßgleichen / alldiweilen Saturnus das neundte Hauß beherꝛſchet / und 
daſſelbe [ambe Jupiter mit einem Begenſchein anfeindet / zumahlen 
der Drachenſchweiff in ermeldten Hauß ſtehet / als werden die lange 
Raifen unglückſelig fallen. Der Sommer will fich guͤnſtiger einſtel⸗ 
len / indeme Stercurius Dominus Domûs Itinerum, in dem Ehren» 
hauß / worinnen fid) auch das Srachenhaupt / (ambt Saturno und Doa 
ve auffhaͤlt / werden deſſentwegen / die lange Baiſe nach Wunſch vere 
richtet werden. Wie dann auch der Herbſt ebenfals einen gluͤcklichen 
Succes in verrichtung allerhand Legationen verſpricht / in Anſehung / 
daß der Her? dieſes Hauſes Mercurius 23. Fortitudines bekommen; 
abſonderlich aber möchte den Mercurialiſten dieſes Quartal 
vor andern favorifiren, 


Ende deß Erſten Theils. 


Sé Der Anderte Theil. 


E Der auß dem Geſtirnten Himmels auff verfaſten und 
vermutheten Zeit / Witterung. 


HYEMS, Winter. 


icht N qe pflegen die Aftronomi das Jahr anzufangen mit dem 
(ee MIN, * Cintrit der Sonnen in den erften Puncten deg Widders / 
xal. ele oder mit oem Anfang def Pruͤhlings. Welchen / ſo wir auch 
ing wolten nachfolgen / (oleen wir erſtlich von dem Fruͤhling 
und handlen. Meilen wir aber in dieſem Stuck der Chriftlichen Kirchen 
len nachfolgen / welche das Jahr von dem Eingang def Januarij, nemb⸗ 
nge lich dem jenigen Monat / welcher etliche Tag hernach / auff geſchehe⸗ 
el, nen Eintrit der Sonnen in den erſten Grad def Steinbocks / folget / 
en⸗ anfanget / als wollen wir mit derſelben erſtlich handlen von dem 
joo Winter / und folgendts zu den übrigen Jahrs e Quartalen ſchreiten. 
eto Definde demnach auß wahrer Calculation daß der Winter ſeinen ei⸗ 
jen gentlichen Anfang nehmen werde / den 21. Decembris , def vorher⸗ 
ng / gehenden Jahrs / vormittag umb 10. uhr / 28. min. 8. ſec: umb welche 
7; zeit in dem Auffgang sufinden der Läfkkige Waſſermann / mit der 


holdſeligen Benere / in dem 13. Grad o. mininuten / ermeldten Zei⸗ 
chens / welche umb etwas ſchwach / wegen der gegenwaͤrtigkeit deß Dra⸗ 
chenſchwaiffs. Die Sonn celebriret ſolchen Eintrit in dem auß der | 
Creund(chafften/ deren Mercurius vortrit in medio Coeli, in dem 8. | 
Grad def Schuͤtzen. Gaturnus / Jupiter und das Drachenhaupt / | 
ſeynd in angulo Occidentali. Der Mond ſambt dem Black: Bad ſte⸗ 
hen gleichmaͤſſig in dem ſiebenden Gauß / der jrꝛdiſchen Jungfraw. 
Mars hat gleichfals ſein Quartier darinn genommen / und befindet ſich 
in dem 7. Brad 37. min: feines Detrimenti der Waag. Uber die ſes 
Winter Quartal nun / erlanget die Zerꝛſchafft Saturnus mit 37. 
er | Fortitudinibus, deme fid) wana Mercurius mit eg 
u 


Jug welcher Beſchaffenhelt man in vernänfftiger Gsuthmaflung abzu⸗ 
mercken / daß der Anfang def Winters werde von groſſer Kaͤlte ſeyn / 
mit ſcharpffen und rauhen Winden. Das Mittel / inſonderheit umb 
und nach Pauli Bekehrung iſt zu naſſem Wetter geneigt / allermaſſen 
auch der Anfang und Mittel def Februarij mit Regen» Wetter anhalv 
ten / das Endt deß Winters wird fid) kalt und feucht / bey endtlicher Be⸗ 
ſchlieſſung aber / trucken und kalt erzeigen. 


JANUARIUS, Jenner. 


Das erſte Viertel ereignet ſich an dem Tag der heil. dreh Rónig / als 
den 6. dieſes eingehenden Nonats / umb r. ſtund 35. min: Nachts / iſt gee 
neigt zu zimblicher kalter Cufft / worauff endtlich Schneewetter exo 
folgen daͤrffte. 

Das volle Piecht / erzeiget ſich den 13. diß umb 5. ft. 36. min. vor Mit⸗ 
tag / wird windiges / feuchtes wetter auff die Bahn fuͤhren / nachgehende 
Tag aber verſprechen beſſerung. 

Eetztes Viertel begibt fid) den 19. paſſato, umb 8. ff. 19. m. Abends / 
allwo die Sonn Länfteenuf wird ſeyn / uns aber unſichtbar. Erhebt 
ſich mit hefftigen Sturmwinden / welche verdruͤßliches Regenwetter 
mit ſich fuͤhren moͤchten. 


FEB RUARIUS, Hornung. 


Ewes Riecht def Hornungs / erglim̃et den 27. Jenners / Abendts / 
umb 4. ft. 19. min: will fich mit (ehe tenber und truckener Cufft / 
und verdrüßlichen Regenwetter einſtellen. 

Erſtes Quart erlangen wir den 4. dieſes Abendts umb 7. ft. 32. m. 
incliniret Anfangs zu Regenlufft/in folgenden Tagen aber / will froſti⸗ 
ges / windiges Wetter eintretten. 

Volles Eiecht bekommen wir den 11. dito nach Mittag 3. f$. 50. min: 
wird anfangs neblichtes / kaltes und windiges wetter mit ſich bringen / 
folgende Tag wollen (hone Sonnen ſtrallen laſſen leuchten. 

Nehmet Liecht und Fewer in acht / 
Vn vorſicht hat Schaden gebracht. 


9. Buda 29. mín: in bem fewrlgen Schützen tritt ein mit trüber / kalter 
Lufft / nachgehende Tag aber / erzeigen (id) mit angenehmen Gons 


nenſchein. 
MARTIUS, Mertz. 


Ew Mond def Wertzens / begibt ſich den 26. Pebruari / umb 11. ft. 

n, min: vor Mittag / erzeiget fich mit de ANA SUON feuche 
ME DE ; allermaffen auch nachfolgende Tag hierauff jhr abſehen 
haben werden. 

Wachſender Wertzenſchein geſchicht den 6. diſes vor Mittag umb 10. 
ſtund / ig min: vertroͤſtet ſchoͤnes / luſtiges Wetter / worauff ein und ane 
dere Wind ſich daͤrfften erheben / welche Regen mit fic) bringen wollen. 

Der Bollſchein præſentiret (ich den 13. dito / Nachts umb 1. ft. 32. 
min: (ft geneigt zum zimlicher Kaͤlte / weilen fich dieſer Tag opponiret 
Venus dem Jupiter / gleichwollen wird die Sonn jhme erfrewlichen 
Glantz mit unterleuchten laſſen. 

Den abnemmenden Wertzſchein erlangen wir den 20. dieſes umb 
1. ft. Nachts / gehet die Sonn dieſen Tag in den Widder / und machet 
hierdurch dem Pruͤhling feinen Anfang; ſolches geſcheghet mit ⸗ und bey 


gutter und bequemer ufft / die folgende Tag aber deuten Regen an. 


VE R, Fruͤhling. 


Er Eruͤling als das anmuͤttigſte Theil def Jahrs / nimbt ſei⸗ 

nen Anfang in ſelbigem Augenblick / wann ſich der Winter en⸗ 

Y diget; und fo dann wird am Horizont auffſteigen der 23. Brad 

def Zwillings / in medio Coeli aber / culminiret der 21. Grad deß Waſſer⸗ 
manns. Bier Planeten ſeynd zu ſolcher zeit uͤber der Erden / nemblich 
die Sonn und Mercurius in dem Hauß der Preundſchafften bey dem 
Gluͤck Rad die Venus bey dem Drachenſchwaiff in dem Hauf der Veo 
ligion / und der fono in domo Matrimonii. In dem dritten Sauß uno 
ter der Erden ſtehet Saturnus und Jupiter bey dem Drachenhaupt / 
in dem fewrigen Lowen; Mars aber in dem Kinder Zimmer / in dem 
28. Grad 19. mín, der Wang. Es geſchihet aber dieſer Eintrit veg 
82 ; tipo 
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welches Quartal der Blutdurſtige Pars zum Geran fid auffwirfft / 
worauß / und anderer Himlrfihen Zeichen Bewandnuß zuſchlieſſen / daß 
def Lrälingo Anfang warm und feucht; das Kittel kühl und trocken 
mit ſtarcken winden; das End aber zimblich temperirt werde ſeyn. 


APRILIS, April. 


aA Weme Eiecht bekommen wir den 28. Mart / bald nach 4. Uhr 
Din der Eruͤhe / verſorge mich eines trüben Bewͤͤlcks / und hierauff 
folgende feuchte und unluſtige Taͤg. 

Das zunehmende Viertel / haben wir zugewarten den 4. dieſes / nach 
halb 9. ſt. Abends / wird ſchwaͤrlich ohne Wind und Vegentrieffendea 
Bewuͤlck vorüber gehen daͤrffen. 

Voller Aprillſchein entſtehet an dem Z. PalmoSonntag / als den 
11. dieſes / vor ittag umb 11. ſt. 11. min: vertroͤſtet anfangs ſchöͤnes / lu⸗ 
ſtiges und angenehmes Wetter / welches doch bald in ein feuchtes und 
verdroſſenes ſich veraͤndern wird. 

Legteo Biertel begibt fich an dem Seiligen Ofter-Gontag Abende 
umb 5. ft. 43. min: laſſet fich anfangs mit gutten Better wohl an / fole 
gende Lig aber werden die Winde mit fid) einen Regen bringen. 

MA J US, May. 
I Emer Mayſchein tritt ein den 26. Aprilis / umb 8. ft. 20. min: in 
eder Nacht / wird ſchwaͤrlich ohne wiederwertiges und kaltes Wet⸗ 
ter abgehen / nachgehende Tag aber werden mit angenehmen Gonnene 
ſchein ſich luſtig erzeigen. 

Erſtes Biertel ereignet fid) den 4. dito / Eruͤhe umb 3. ft. 57. min. 
deutet auff kalte Reiffen / wordurch das Beben ·Sewaͤchs nicht in ge⸗ 
ringe Gefahr daͤrffte geſetzt werden. 

Der Volle Mond [telit fich ein den 10. dieſes / umb 8. ft. 34. min: nach 
Mittag / erhebet fid) mit truͤber / windiger Eufft / darauff die 9fugbeütee 
rung folgt mit ſanfften Winden. 

etztes Viertel erhalten wir den 18. hujus vor Mittag / kurtz vor ri, 
Uhr; erhebet (id bey unfreundlicher truͤber Eufft / mit windigem Res 

gen⸗ 


, 


fido ein paar Tag temperirt und güttig erweiſen 


JUNIUS, Brachmonat. 


Maag Riecht def Brachſcheins / bricht an den 26. May / vor Mite 
cz.) tag / furti vor 9. Uhr / daͤrffte die Eufft mit Suͤnſten vielfältig 
ſchwaͤngern / ſo deß theils Winde / hie und da umbſtreichen / theils 
feuchte Wolden möchten geboren werden. 

Erſtes Biertel entſtehet den 2 dito / vor Rittag umb 8. Uhr / 3. min: 
wird (onder zweyffel lindere Gepten auffziehen / und vie Lufke guten 
theils annehmlicher ergehen laſſen. 

Der zeit daͤrffte eine Blut⸗Trageedia geſpielet werden. 

Das Holle Liecht bekom̃en wir den y. dif vor Mittag nach 7. ft. 5.nt. 
laſſet eingangs das Beftien meift güttlid) und freundlich ſtrahlen / in 
folgenden Tagen ſcheinet als wolle etwas windiger Häffe mit unter⸗ 
ſpielen / und alſo unluſt mit der Ruft in dieſen Quart fid) vermiſchen. 

Eetztes Biertel erlangen wir den 17. dieſes Eruͤh / umb 3. Uhr / 56. 
min: Sjft zu vermercken es daͤrffte gar unbeſtendig wittern / und jetzt 
nebliches kuͤhles Sewuͤlck / (o dann windige Begenlufft / bald aber wie 


derumb einen angenehmen Sonnenſchein mit ſich bringen. 


à ESTAS, Sommer. 


AY Ben in demfelben Augenblick / da der Lräling fein Ende errei⸗ 
chet / nimbt auch der Sommer den Anfang / nemblich den 21. Ju- 
nij, nach Mittags 5. min. nach 12. uhr / da dan zugleich das Gouw 

merliche Zolſtitium feinen Anfang gewinnet / und ſteiget auff die Eini 
bef Horofcopi, der Mars in dem 17. Brad 3. min. der Waag; die SL hire 
ſchwelle def mitt eren Simelo behauptet der Krebs / worinnen die Sonn 
ſambt Mercurio ſich befindet; denen nachfolgen Gaturnue und Supte 
ter ſambt dem Srachenhaupt und Bluͤck⸗ Rad. Der Mond ſtehet bey 
Henere in dem Todten Hauf in dem Melancholiſchen Stier. Auf ſo 
beſchaffenem Stand der Planeten und Himlifehen Zeichen / zumahlen 
weil Jupiter Regent dieſes Quartals / haben wir muthmaßlich guo 
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D 7 PUOTET UNO rüffeiger 
Wetter eintretten werde; das Mittel (8 zu ungewittern / Donneen 
und Plate Vegen geneigt; und daͤrffte auch das End uns keiner beffes 
ver Witterung vertroͤſten. 


JULIUS, Sewmonat. 


Ewes Riecht entzündet fich den 24. Jung / Abends umb 6. Uhr / so, 

min: deutet auff feuchtes / trübes und nebliches Wetter; in nach⸗ 
gehenden Tagen aber daͤrffte die Sonn mit jhrem erfreulichen einleich⸗ 
tenden Glantze / den Platz behalten. 

Das Erſte Viertel ift zugewarten / den 1. die ſes / ittags / umb 11. Uhr 
47. min: Derbeiffet ſchoͤnes warmes Wetter / (o dem lieben Betreyd 
und Weinſtock auff dem eld und Gebärg febr dienſtlich ſeyn wird; 
und obwohl in folgenden Tagen Sonnerende Wetter ſich ereignen 
moͤchten / werden doch ſolche ohne Schaden abgehen / und darauff als⸗ 
bald widerumb ſchoͤne / warme und luſtige geit folgen. 

Das Bolle Riecht opponiret fic) der Sonnen den 8. dito / Abends / 
umb 7. Uhr / erhebet ſich mit zimblicher veraͤnderung defi Gewitters / und 
daͤrffte Eingangs windiges / truͤbes Bemitter/ in folgenden Tagen gar 
Platzregen verurſachen. 

Das letzte Viertel gehet ein den 16. dieſes / Abends umb 8. Uhr / 17. m. 
wird vermoͤg Natuͤrlicher indicien in den erften Tagen anmuͤthiges 
warmes Wetter einführen / und damit den Welt Kreyß ſambt deffen 
Einwohnern erfrewen. Die letzten Tage aber koͤnnen bey windigem 
Guſurꝛ kaum ohne Segen abflieffen und zu ende lauffen. 


AUGUSTUS, Augſtmonat. 


As Newe Liecht bekommen wir den 24. Julij, Krüh umb halb 4. 

uhr; hat ſein abſehen zu allerhand unluſt / als Begen / Bind / 
Sonner und dergleichen; daͤrffte auch wohl etlicher Orthen einen Dae 
gel faſſen / und herab werffen. 

Das Erſte Viertel erlangen wir den 30. Julij, Abends nach 5. Uhr / 
ift zuſchlieſſen / der Simmel werde dieſes mahl ſtarckes Vegengeſtaͤube 
angeben / mit vielfältigem Suſurꝛ der Winden. 

Höfe Seittung / und mancherley Vngluͤck! Das 


Das Holle Riecht tritt ein DER 7, DICO/UMD 8. UDY/ TZ. TUUT DOL er en 
tag / und gehet zugleich der groſſe Hunds ⸗Stern Sirius mit der Sonnen 
auff / in dem 14. gr: def Coͤwens / de quo Diaphanes fcribit: Si ex- 
orıente cum Sole Sirio, Luna Aquarium permeabit ( prout hoc An- 
no 1683. contingit) ficcam & morbofam prafignificari (cias temp e. 


ſtatem. Die Witterung bẽlangend / daͤrffte ſolche ſchwerlich ohne Beo 


e witten / truͤbe Binde / Negen / auch wohl etlicher Ovthen Donner fid 
E ablencken. 
: Verraͤtherey und Falſchheit / wird nun offenbahr werden. 


be Retsteo Diertel hat man zugewarten den 15. dieſes / Wittags umb 
4 halb 12. Uhr / und weilen dex Rond feinen Pauff durch DiePlejades haͤlt / 


x als daͤrffte oexorúflides RegenáAZetter einfallen / und den Himmel mit 
V kühlem Semil etlich Lag verdeckt halten. 
190 SEPTEMBER, Herbſtmonat. 


Er Herbſtſchein tritt ein den 22. Augufti vor Mittag umb 1, Ube / 


) 

- 320. min: Därffte meiner hoffnung nach / dem Himmel meiſt lieblich 
ar ſtralen laſſen / und mit bequemer Witterung den Erdboden erfrewenz 
"* 4 Golee truͤbe Lufft zubefahren ſeyn / würde ſolche gar zu letzt / (o weit 
m. der Kunſt Neguln zutrauen / auff die Bahn kommen. 

es Ereignet fich wiederumb ein trauriger Welt < Spiegel. 

en Das Erfte Biertel gehet ein den 29. paſſato / umb 1. Uhr / 46. min: 
em daͤrffte im Anfang mit ſtarckem Windgethoͤn unfreuͤndlich fid) erzei⸗ 


gen / in folgenden Lagen habe beſſere Hoffnung / und erwarte einen 
angenehmern und lindern Himel. 

Das Bolle Riccht erzeiget ſich den 5. dieſes / Nachts umb halb zwoͤlff 
uhr / if Natuͤrlicher apparentz nach zumuthmaſſen / es werde unter» 
- ſchiedlicher Hrthen Blitz und Sonner / ſambt Bagel und ſtarcker B ¿gene 
Witterung zugewartten ſeyn. Der liebe BOUT hehtitte für Keuͤer⸗ 


Wi Schaden / und entzuͤndung def Blitzens. 

vi Eetztes Quart prxfentitet fid) den 14. dito Eruͤh / ein viertel nach 

be ein Uhr / Incliniret zu Regentrieffenden Bewuͤlck / und hefftigen Sturm⸗ 

| winden; zum mittel habe beſſere hoffnung / wann nur BOUT andern 
unrath in Bnaden abwenden und verhuͤtten moͤchte. 

Ge OCTO- 


UTIUDERN, WEÜARMOHAT 


As Weme iecht erglimmet den 20. Septemb: Abends / ein viertel 
Dach 7. Uhr / und gehet den 26. Septemb: mit dem 3. gr: der Waag 
in unſerm Horizont auff frůh der Arcturus, ein groſſer Stern in dem 
Baͤrnhuͤtter; dieſer gibt zu ſtarcken Regenwetter groſſe huͤlff und be⸗ 
foͤrderung / nit Winden und feuͤchtem Gewuͤlck. Ptolom: ſagt alſo von 
ſeinem Auffgang: A réturo oriente, imbres cadunt, & poſt triduum 
Hirundines non videntur. Wann Arcturus auffgehet / ſo fallet ein (baro 
cker Negen / und nach 3. Tagen laſſet fich kein Schwalb mehr ſehen / da iſt 
kein Sommer oder warme geit mehr zuhoffen. 


AUTUMNUS, Herbſt. 
EJ N dem jenigen Momento da (id) vorbemeldter maffen der Gon 


mer endiget / wird auch der Herbſt feinen Anfang nehmen / wann 

nemblich die Sonn den erſten Puncten der Waag erreichen / und 
das Zerbſtliche Aiguinodium das iſt / Tag und Nacht gleich / beedes zu 
12. Stunden verurſachen wird / und ſolches zwar in der gantzen Welt / 
allwo kein Sphzra parallela vorhanden. Go dann wird in der Orien⸗ 
taliſchen Horizont⸗Eini auffſteigen / nemblich den 23. Septembris, vor 
Mittag umb 7. uhr / 49. min. 58. (ec: der 20. Brad der Gangviniſchen 
Waag / unter welchem Zeichen das Ertz⸗Hertzogthumb Geſterreich gto 
legen; die Gonne ſambt Mercurio ſtehet oberhalb der Horizont Lint / 
in dem zwoͤlfften auß. Die Mittel Pini Veh Him̃els beherꝛſchet der 
Krebs / und laſſet fic) Saturnus cum Capite Draconis in dem zehenden 
Hauß finden. Der Mond mit Jupiter und der Benere ſtehen im eylff⸗ 
ten / in dem Zeichen der Jungfraw; Mars aber befindet ſich unter der 
Erden in dem Hauß der Reichthumb / in dem 8. Grad 44. m. deß Gchuͤ⸗ 
ten. Uber dieſen Herbſt nun / bekommet die Regierung Saturnus / mit 
21 Teſtimonijs Dignitatum , deme fid zugeſellet Ksercurtuo mit 14. 
Fortitudinibus; In Betrachtung deſſen allen ſchlieſſe ich mit reiffen 
wolbedacht / daß der Anfang deg Gerbfto mittelmaͤſſiger Rälte und 
Waͤrmde unterworffen / nichts deſtoweniger wegen der Sonnen Wuͤr⸗ 
ckung in etwas Sitzig. Das Rittel kalt und feucht / wegen deß Krebs 


ſo die 


| (odie Mittel, Cini deß Himmels erreichet / und fo viel mehr wegen deß 


Monds / (o ſich in dem eylfften Sauf wuͤrcklich befindet / auch mit feiner 
Kaͤlte und Feuchtigkeit ebenmaͤſſige Eigenfchafft deß Krebs vergroͤſ⸗ 
fert ſeyn werde. Das Ende wird ſehr trucken / in der Hitz aber uno Ale 
te maͤſſig erzeigen / zumahl die Truͤckne def Widders / von der Suͤrre def 
Steinbocks fid) vermehret / die Hitze aber deg Widders von der Kaͤlte def 
Steinbocks gemaͤſſiget wird. Der Herbſt endet (id) den 21. Decem- 
bris Abendts umb 3. uhr / 54. min: 7. (ect 

Das Erſte Biertel formieret der Mond den 27. paſſato / nach Mittag 
nach 2. Uhr 29. min: Bit geneigt su einem truͤben Anfang / daͤrffte auch 


in folgenden Tagen zu windiger Ruffe und kuͤhler Regen ⸗Wit terung 


— 


ſich anlaſſen. 
Das Bolle Piecht entſtehet den 5. diſes eingehenden Monats / Av 


bends umb 4. Uhr / 47. min: iſt geneigt zu Regentrieffenden Bewuͤlck, 
7 geneigt z 


und feuchter windiger ufft; hoffe aber / es werde nicht langen beſtand 
haben / ſondern wegen unterſchiedlicher hierauff vorfallender Aſpecten / 
balde wieder das erfreuliche Sonnenlicht / zu noͤthigem und nutzli⸗ 
chem ſeinen Platz geben. 
Mordpractiquen in den Morgen⸗ und Mittags Laͤndern. 

etztes Quart erlangen wir den 13. dito / nach Rittag umb halbe 
2. Uhr / tritt ein mit daͤmpfiger und Neblichter windiger Rufft/ vermu⸗ 
the aber / wann gleich ein und andermal ein daͤmpfiger Dunſt den Himel 
beſtreichen / einige widrigkeit antrohen ſolte / werde doch ſolches nicht 
lange beſtand haben / ſondern fid) bald zur beſſerung anlaſſen. 


NOVEMBER, Wintermonat. 


Er Winterſchein (ft zugewarten den 20. Octobris, rah umb 7. 

Uhr / 3. m. Iſt zu muthmaſſen / es werde der Himmel das Beſtirn 

meiſt gluͤcklich und freundlich ſtrahlen laſſen / darumb nicht zweyfflen 

will / es werden Taͤge und Zeiten bey zimblichem Sonnenſtrahl bins 

paſſiren / und den Ackers ⸗ Mann das Liebe Saatwerck fortzuſetzen / beque . 
me und gute gelegenheit geben. 

GOTT behuͤtte vor Fewers /Brunſt! 


6 Erſtes 


Erſtes Biertel ereignet ſich den 27. dieſes vor Rittag / umb 7. Uhr / 
23. min: und gehet Venus folgenden Tags in Scorpion. Wird einige 
Auffdaͤmpffungen zuſammen treiben / und dieſelbe etlicher Orthen in 
friſche Regen / anderwerts in ſauſende Winde reſolviren. 

O fuͤhret getroſt und Mannlich def Heren Kriege! 

Das Bolle Richt bricht an den 4. dito / vor Rittag umb 10. Uhr / 
21. min: ift nach anweiſung bhyſiſcher Zeichen und Urſachen zu teme 
perierter Witterung und warmen Gonnenfpiel geneigt. Cetztere Tag 
aber / daͤrfften mit Wind und Fühlen Regen den Schluß faſſen. 

Gute Hoffnung zu angenehmer erwünfchter Seite ung. 
kettes Quart præſentiret fid) am Tag def 6, Martini / Nachts / 
umb 11. Uhr / zi. min: daͤrffte (id) truͤbes und dunckeles Wetter / mit vie 
ler feuchtigkeit und ſtreichenden ungeſtimmen Winden / allem anſehen 
nach / ſehr verdruͤßlich erweiſen. 
Beruͤhmten Kriegs Helden / will das Glick jono favoriſiren. 


DECEMBER, Chriſtmonat. 


DI New Mond empfanget feinen Schein den 18. Novemb: nach 
Mittag / umb 2. Uhr / 56. minut: wird auffſteigende Suͤnſte und 
Saͤmpffen eingangs abgeben / im mittel und Ende gleichfals unfreůnd 
lich fid erzeigen / und wiederliche trithe kalte Ruffe mit Wind und Bee 
gen oder Proſt einführen. 

Erſtes Biertel erzeiget fid) den 26. Nevemb: rib umb 2. Uhr / 13. 
min: fiber zimblich trib auß / und erfuͤllet die Qu(ft mit ſcharpffen und 
rauhen Schneewinden / oder Begen/geſtauͤb / und dickem duͤnſtigem Bee 
wuͤlck / dahero unluſtiges / kuͤhl und naſſes Wetter / faſt fonder zweyffel 
zuvermuthen; nachfolgende Tag aber / verhoffe ich / werden ſich beſſer 
onlaſſen / und den Bimel in freuͤndlicherer Seftalt darſtellen. 

Der Volle Chriſtſchein ereignet (ich den 4. hujus, Lrähe umb 3. ft. 
B. mint tritt ein mit neblichtem / kaltem Wetter; folgende Tage wer⸗ 
de die liehe Sonne hoffentlich durchbrechen / zuſammen lauffendes Bee 
wild uͤbermeiſtern / und endlich mit (beem (bón /leichtenden Blange 
den Platz behalten. | 


Das 


Uhr / Das Netzte Biertel ſtellet fid) dar den 11. dif vor hittag / umb 7. ft. 
inige 7. mint gehet der Mercurius in den Schuͤtzen. Muthmaſſe / der Simmel 
en in | werde fid) hier etwas unguͤttig erzeigen / und wo nicht mit fluͤchtigem 


Schnee den Erdboden bewerffen / jedoch demſelben einen €B und 
ub Reiffen⸗Rock anlegen. 
t/ | 


teme JANUARIUS, Jenner. 


Tag DE Meme Jennerſchein tritt ein den 18. Decemb: Erůh umb halb 
4 Uhr; Wird die Sonn meiſtens favorabel ſcheinen laſſen / wie 
dann ſolche auch in folgenden Tagen / mit jhren Strahlen / fo viel die 
chts / Jahrszeit verſtattet / dem Erdboden dienen und zu willen (eon daͤrffte. 
vie⸗ Erſtes Quart def Januarß / leuchtet an dem Zeiligen Chriſt ⸗Tag / 
ehen | nemblich den 25. Decembris, Nachts / umb 10. ſtund / 40. min: Iſt ane 
zuſehen / ob wolle es dieſem Monat und Jahr / bey unbeſtaͤndiger / 


be | windiger Witterung (ein Ziehl ſetzen / das Newe Jahr 
| auch meift refolut anheben. 
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